
 

 

 

Caritasverband für die Stadt und den Landkreis Würzburg e. V. 

Sehr geehrte Damen und Herren,  
liebe Ehrenamtliche und Helferkreise,  
 
heute möchte ich Sie gerne wieder über einige interessante Neuigkeiten informieren:  
 
1. Heute, 24.05.2019 – Podiumsdiskussion zum Thema „Anonymer Krankenschein“ in 

Würzburg 
Am heutigen Freitag um 20 Uhr findet in der Katholischen Hochschulgemeinde 
(Hofstallstraße 4 – Würzburg) eine Podiumsdiskussion zum Thema „Anonymer 
Krankenschein“ statt. Die für alle Interessierten offene Veranstaltung ist Teil des 
Bundeskongresses der MediNetze und MediBüros, der an diesem Wochenende in 
Würzburg stattfindet. Die MediNetze engagieren sich praktisch und politisch um allen 
Menschen einen Zugang zu medizinischer Versorgung zu bieten. Unabhängig von 
ihrem legalen (Aufenthalts-)Status. Anmeldung zur Veranstaltung sind noch per E-Mail 
(newsletter@medinetz-wuerzburg.de) oder unter https://www.medinetz-
wuerzburg.de/2019/04/06/anmeldung-buko-2019/ möglich.  
 

2. Heute, 24.05.2019 – Vortrag „Diaspora – Die Zukunft nach der Migration“ in Würzburg  

Auch am heutigen Freitag um 19:30 Uhr spricht Christoph Matenaers von der 
Universität Hildesheim im Toscanasaal der Residenz zum Thema „Diaspora – 
Die Zukunft nach der Migration“. Er ist Musikethnologe und beschäftigt sich mit 
der Funktion der Musik, Herkunft und neue Heimat zu vernetzen. Er zeigt 
Beispiele aus Ghana, Kenia und Berlin in denen Musik dabei hilft, 
unterschiedliche globale Perspektiven zusammenzuführen und ein neues 
Zusammenleben zu organisieren. Die Veranstaltung wird organisiert vom 
Jungen Afrikazentrum der Universität Würzburg und ist ohne Anmeldung offen 
für alle Interessierten.  
 

3. Montag, 27.05.2019 – Webinar „Die Ausbildungsduldung: Erklärung und Ausblick“  

Das Netzwerk Unternehmen integrieren Flüchtlinge bietet am Montag, 27. Mai 
2019 von 11:30 Uhr bis 12:30 Uhr ein Webinar zum Thema „Die 
Ausbildungsduldung: Erklärung und Ausblick“ an. Im Rahmen des Webinar 
werden die rechtlichen Voraussetzungen, die Umsetzung in den Bundesländern 
und hilfreiche Praxistipps dargestellt. Das Webinar richtet sich an Mitglieder 
des Netzwerks. Allerdings laden die Veranstalter ausdrücklich auch 
Ehrenamtliche ein, sich auch als Privatperson kostenfrei und einfach für das 
Netzwerk zu registrieren und an den Webinaren teilzunehmen. Die Webinare 
können nach dem jeweiligen Termin auch immer online nachgehört werden. 
Weitere Infos und den Link zur Anmeldung finden Sie im angehängten PDF 
(190527_3+2).  

 
4. Mittwoch, 29.05.2019 – Infoveranstaltung zum Thema Versicherungen in Deutschland 

für Geflüchtete (mit Übersetzung)  

In Deutschland gibt es sehr viele verschiedene Versicherungen, um sich bei 
einem Schaden vor teuren Zahlungen zu schützen. Einige Versicherungen wie 
die Haftpflichtversicherung sind dabei unverzichtbar, andere nicht. 
Rechtzeitige Information hierüber kann böse Überraschungen ersparen. Das 
gilt insbesondere für Menschen mit Flucht- oder Migrationshintergrund, die das 
Versicherungssystem in Deutschland noch nicht kennen. Eine sehr gute 
Möglichkeit sich persönlich über dieses wichtige Thema zu informieren, gibt es 
am 29. Mai 2019 um 18 Uhr im Bürgerhaus Ochsenfurt (Rote Schule). Im 
Rahmen des Projektes Komm Mit von Caritas und Landkreis Würzburg findet 
gemeinsam mit der Verbraucherzentrale Bayern ein Infoabend über 
Versicherungen in Deutschland statt. Nach einem kompakten Vortrag, gibt es 
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WEBINAR


Ein NETZWERK. Neue Wege. 


Einladung zum Webinar


„Die Ausbildungsduldung: Erklärung und Ausblick“


Termin: Montag, 27. Mai 2019, 11:30 Uhr bis 12:30 Uhr


Die Ausbildungsduldung kann vielen Betrieben und ihren Azubis mit Fluchthintergrund
Planungssicherheit geben. In der Praxis zeigt sich, dass die Beantragung oftmals sehr kompliziert
ist und die Umsetzung sich von Ausländerbehörde zu Ausländerbehörde unterscheiden kann.


Unsere Referent Max Klasen, NUiF-Experte für die 3+2-Regelung,


gibt den Überblick zu


• den rechtlichen Voraussetzungen


• den aktuellen Anwendungspraktiken in den einzelnen Bundesländern und bestehenden
Erlässen der jeweiligen Landesministerien


• hilfreiche Praxistipps, um den Antrag auf Ausbildungsduldung möglichst erfolgreich zu
gestalten


• sowie einen Ausblick darüber, was derzeit im Bundestag an Neuerungen und
Veränderungen rund um die Ausbildungsduldung geplant ist


Ihre Teilnahme – EXKLUSIV für NETZWERK-Mitglieder


Die Teilnahme ist kostenfrei.  Melden Sie sich an unter: https://nuif.edudip.com/w/332954


Die Präsentation der Inhalte erfolgt online live über das webbasierte Programm edudip. Sollten 
Sie weitere Fragen zur Anmeldung oder Teilnahme an unserem Webinar haben, können Sie sich 
gern an uns wenden (030 – 20 308 6550).


Sie sind am Termin verhindert? Kein Problem! Wir zeichnen unsere Webinare auf und stellen 
das Video sowie alle Unterlagen für unsere Mitglieder unter www.nuif.de/webinare kostenlos 
und dauerhaft zur Verfügung!


Wir freuen uns auf Ihre Teilnahme!


Herzliche Grüße


Marlene Thiele


Projektleiterin



https://nuif.edudip.com/w/332954

http://www.nuif.de/webinare
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Caritasverband für die Stadt und den Landkreis Würzburg e. V. 

die Möglichkeit individuelle Fragen zu stellen. Dabei wird eine Übersetzung in 
Arabisch, Farsi und vrsl. Somali angeboten. Die Einladung zur Veranstaltung 
finden Sie unter https://kurzelinks.de/Versicherung-Info.  
 

5. 17.06.2019 – Miet-Training für Migrant*innen in Veitshöchheim  

Am Montag, 17. Juni und Mittwoch 19. Juni 2019 findet in Veitshöchheim ein 
Miet-Training für Migrant*innen statt. Die Termine sind jeweils von 17 bis 20 
Uhr geplant.   
Es werden u.a. folgende Themen angesprochen: Rechte und Pflichten als 
Mieter, Richtig Heizen und Lüften, Mülltrennung, Kommunikation mit dem 
Vermieter, Besichtigungstermin, Mietvertrag, Nebenkosten. Geflüchteten und 
Migrant*innen soll dadurch Orientierung und Hilfe bei der Suche nach einer 
Wohnung, als auch in der neuen Rolle als Mieter*in gegeben werden.  
Falls Sie Geflüchtete oder Helfer kennen, für die die Angebote interessant  sind, 
geben Sie die Informationen gerne an die betreffenden Personen weiter. 
Anmeldung richten Sie bitte an Tobias Bothe (Mobil: 01522 4 306 779 oder E-
Mail: t.bothe@caritas-wuerzburg.org). Informationen finden Sie auch im 
angehängten PDF (190617_Miettraining_VHH).  

 
6. Ab 25.06.2019 immer dienstags – Fahrradkurs für Geflüchtete in Würzburg 

Ab Dienstag, den 25. Juni 2016 bieten die Malteser Integrationslotsen Franz 
und Leon an sechs Terminen einen Fahrradkurs an. Für die Teilnahme sind 
keine Vorkenntnisse erforderlich. Es ist gewünscht regelmäßig an allen 
Terminen teilzunehmen. Wer den Kurs erfolgreich abschließt, darf ein für den 
Kurs gestelltes Fahrrad danach behalten. Nähere Infos und 
Anmeldemöglichkeit im angehängten PDF (FL_Wü_Rad201906) oder direkt bei 
barbara.griesbach@malteser.org.  

 
7. Ab 04.08.2019 – Talent Akademie für Schüler*innen der 8. Und 9. Klasse in 

Miltenberg  
Die TalentAkademie lädt Schülerinnen und Schüler der 8. Und 9. Klasse ein, mit 
Gleichaltrigen in Projekten zu arbeiten und dabei ihre Talente zu entdecken. 
Durch die Zusammenarbeit mit Teilnehmenden aller Schulformen und das 
gemeinsam gestaltete Freizeitangebot erkennen die Jugendlichen, dass jeder 
wertvolle Fähigkeiten mitbringt, die zum Gelingen des gemeinsamen Projekts 
notwendig sind. Rund um das Projekt gibt es viele Gemeinschaftsaktionen mit 
Sport, Grillabend, Schauspiel oder Musik.  
Das Angebot findet von Sonntag 04. August bis Samstag 17. August 2019 in 
Miltenberg statt. Es ist kostenfrei, lediglich die Anfahrt muss selbst finanziert 
werden. Bei Interesse muss man sich mit den unter 
https://vorbildernetz.de/akademie/talentakademie-miltenberg/ 
herunterladbaren Anmeldeformularen bewerben. Neben der Bewerbung 
brauchen Teilnehmer auch ein Empfehlungsschreiben einer Lehrkraft oder einer 
Person aus einem Verein/Organisation in der sich die Teilnehmenden 
engagieren. Auch dazu und zur Veranstaltung allgemein finden Sie unter dem 
obigen Link weitere Informationen. Bewerbungsschluss ist laut Homepage der 
15. Juni 2019!  
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Fit für die eigene Wohnung!


17. und 19. Juni 2019 von 17 bis 20 UhrIm Rathaus Veitshöchheim


Ort: Sitzungssaal Rathaus Veitshöchheim (Erwin-Vornberger-Platz 1, 97209 Veitshöchheim)
Der Kurs ist kostenfrei | Am Ende des Kurses erhalten Sie ein Zertifikat!
Verbindliche Anmeldung bei Tobias Bothe
Caritasverband für die Stadt und den Landkreis Würzburg e.V.:
Mobil: 01522 430 677 9 oder E-Mail: t.bothe@caritas-wuerzburg.org 


Zeigen Sie Vermietern, 
dass Sie sich das nötige 


Wissen zum Thema Wohnen 
angeeignet haben. Damit 


verbessern Sie Ihre Chancen 
auf dem Wohnungsmarkt!


Themen: Rechte und Pflichten als Mieter / Mieterin, Richtig Heizen und Lüften, 
Mülltrennung, Kommunikation mit dem Vermieter, Besichtigungstermin, 
Mietvertrag, Nebenkosten
und vieles mehr!


Miet-Training 
für Geflüchtete und Migrant*innen


Eine Veranstaltung des Caritasverbandes im Rahmen des Kommunalen Integrationsprojektes des Landkreises Würzburg


Bildnachweis: Gina Sanders – stock.adobe.com
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Eine wackelige Sache, dieses Fahrrad… Und dann noch die ganzen Verkehrsregeln, die es beim 


Fahrradfahren zu beachten gilt! Aber wer Radfahren kann, ist in der Stadt mobil und 


unabhängig. 


Unsere Integrationslotsen Franz und Leon werden deshalb an sechs Terminen einer Gruppe von 


Geflüchteten das Radfahren beibringen und ihnen die wichtigsten Verkehrsregeln mit auf den 


Weg geben. Wenn erwünscht, kann der Kurs mit einer gemeinsamen kleinen Radtour zum 


Eisessen beendet werden. 


Fahrräder werden vom Malteser Integrationsdienst leihweise zur Verfügung gestellt. Die 


Teilnehmer, die den Kurs regelmäßig besuchen und erfolgreich abschließen, können ihr 


Fahrrad anschließend behalten. 


Gerne dürfen Sie diese Einladung an mögliche interessierte Teilnehmer/innen weiterreichen. Da 


die Plätze begrenzt sind, bitten wir um verbindliche Anmeldung per Mail an 


barbara.griesbach@malteser.org.  


Wann:              Dienstag, 25.06.2019, 02.07.2019, 09.07.2019, 16.07.2019, 


23.07.2019, 30.07.2019 jeweils von 18.30 bis 20.00 Uhr 


Wo:            Malteser Innenhof (Mainaustraße 45, Würzburg Zellerau 


hinter dem Hauptgebäude) 


Wer:  Geflüchtete Frauen und Männer, die gerne Fahrradfahren 


lernen möchten.  Es braucht keinerlei Vorkenntnisse! 


Kurs für Geflüchtete 


Richtig Radfahren! 



mailto:barbara.griesbach@malteser.org
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Caritasverband für die Stadt und den Landkreis Würzburg e. V. 

8. Je 500 Euro für Integrationsprojekte in oder mit Pfarrgemeinden im Bistum 
Würzburg  
Das Bistum Würzburg unterstützt im Jahr 2019 Projekte für Begegnung und 
nachhaltige Integrationsarbeit mit bis zu 500 Euro. Mit den geförderten 
Projekten sollen Begegnung und Austausch von Geflüchteten und schon länger 
hier lebenden Menschen gefördert werden. Für die Antragsstellung und 
Verwaltung der Gelder ist es zwingen notwendig, eine verantwortliche Person 
aus einer kirchlichen Organisation in das Projekt einzubinden. Es ist aber 
möglich ein Projekt in Kooperation durchzuführen. Weitere Informationen 
finden Sei bei Interesse im angehängten PDF (foerderrichtlinien_integration-in-
der-pfarrgemeinde) oder auch unter http://www.asylseelsorge.bistum-
wuerzburg.de/foerderprogramm.  

 
Bitte melden Sie sich jederzeit gerne bei Fragen und Anregungen.  
Ich wünsche Ihnen schon jetzt ein schönes Wochenende und weiterhin viel Kraft für Ihr 
großartiges Engagement. 

 
 
 
Mit freundlichen Grüßen  
 
Tobias Goldmann  
 
 

 
Caritasverband für die Stadt und den Landkreis Würzburg e. V.  
Ehrenamtskoordination Flüchtlingshelferkreise  
Randersackerer Straße 25  
97072 Würzburg  
Tel. 0931 38659-118  
Fax 0931 38659-199  
Mobil 0172 7926928  
mailto: t.goldmann@caritas-wuerzburg.org  
www.caritas-wuerzburg.org 

 
Dieses Projekt wird aus Mitteln des Bayerischen Staatsministeriums des Innern, für Sport und Integration 
gefördert 

http://www.asylseelsorge.bistum-wuerzburg.de/foerderprogramm
http://www.asylseelsorge.bistum-wuerzburg.de/foerderprogramm
mailto:t.goldmann@caritas-wuerzburg.org
file://///CWFileCluster/UserHomes$/CW_GoldmannTo/goldmann/Signatur%20Goldmann/www.caritas-wuerzburg.org



Förderrichtlinien:
Integrationsmaßnahmen für Menschen mit Fluchthintergrund 
in unseren Pfarrgemeinden


Hintergrund
Über 60 Millionen Menschen sind weltweit auf der Flucht. Sie müssen ihr Zuhause verlassen, weil sie in eine lebensbedrohliche 
Lage gekommen sind aufgrund von Krieg, gewalttätigen Konflikten, Umweltschäden, Naturkatastrophen, Hungersnot, Krankheit 
und mangelnden wirtschaftlichen Lebensgrundlagen. Auch bei uns sind geflüchtete Menschen aufgenommen worden, leben zum 
Teil noch als Asylbewerber*innen in Gemeinschaftsunterkünften oder aber schon in eigenen Wohnungen unter uns. Einige werden 
wieder in ihre Heimat zurückkehren, andere werden längerfristig oder für immer bleiben.


Für viele ist es nicht leicht, in Kontakt mit der einheimischen Bevölkerung zu treten - es gibt sprachliche und kulturelle Barrieren. 
Andererseits nehmen Vorbehalte und Ressentiments gegenüber den Menschen mit Fluchthintergrund zu. Nicht selten bestehen 
unbestimmte Ängste und Unsicherheiten gegenüber Fremden.


Geeignete Angebote zur Begegnung, für ein gutes Miteinander, zur Unterstützung und Integration von Geflüchteten, sind in den 
Pfarrgemeinden nicht hinreichend bekannt oder noch nicht vorhanden.


Zielsetzung
Mit dem Programm „Integration in der Pfarrgemeinde“ sollen Begegnungsveranstaltungen in den Pfarrgemeinden von 
Einheimischen und Menschen mit Fluchthintergrund gefördert werden. Ziel ist ein offener Zugang zueinander.


Dort wo Menschen sich begegnen, miteinander in Kommunikation treten, ihre (Lebens-)Geschichten teilen, ihre Hoffnungen  
und Sorgen ansprechen können, entstehen Berührungs- und Anknüpfungspunkte für eine neue gemeinsame Geschichte.  
Diffuse Ängste können sich in Neugierde und Interesse verwandeln.


Möge es gelingen, dadurch einen Beitrag für eine nachhaltige Integration der geflüchteten Menschen in den pastoralen  
Räumen zu leisten.


Integration im kirchlichen Kontext bedeutet
→ Menschen wahrnehmen und sie in ihrem Anders-Sein annehmen
→ Menschen unterstützen, einen Platz zu finden
→ Menschen mit unserem geistigen Erbe (Kultur und Religion) vertraut machen
→ Menschen mit ihren Geschichten, ihrer Kultur, ihren Sehnsüchten offen begegnen
→ Gemeinsamkeiten entdecken, Neuland gemeinsam betreten
→ Spirituelle Dimension und christliche Motivation transparent machen


1. Unterstützungsleistung
Das Bistum Würzburg unterstützt Projekte für Begegnungen und nachhaltiger Integrationsarbeit in Pfarrgemeinden und kirchliche 
Verbandsgruppen vor Ort für das Jahr 2019 mit bis zu 500 Euro je Antrag.


Bei den Projekten wird darauf geachtet, dass direkte Begegnungen von Kirchenmitgliedern und Geflüchteten stattfinden, dass sich 
Geflüchtete aktiv einbringen können, dass das kirchliche Engagement in solchen Projekten reflektiert, zur möglichen Nachahmung 
aufgearbeitet und anderen zur Verfügung gestellt wird.
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2. Antragsberechtigte Gruppen / Personen
→ Pastorale Mitarbeiter*innen
→ Kirchenpfleger*innen
→ Pfarrgemeinderatsvorsitzende
→ Vorsitzende / Verantwortliche örtlicher kirchlicher Verbände und kirchlicher Vereine


3. Bewerbungskriterien
→ Der Antrag muss von einer Person (siehe Punkt 2) gestellt werden
→ Der Antrag wird über das vorgegebene Formular schriftlich eingereicht
→ Der Antrag muss 4 Wochen vor Projektbeginn eingereicht werden
→ Entscheidungskriterien / beim Projekt zu beachten:
	 - Begegnungscharakter
	 - Beteiligung Geflüchteter
	 - Übertragbarkeit


4. Beratungsmöglichkeit / Ideenfindung
→ Regionale Gemeindecaritas-Stellen (Adressen siehe Seite 3)
→ Fachstelle Asylseelsorge


5. Verfahren
→ Einreichung der Bewerbung über das Antragsformular (letzte Seite) an die Fachstelle Asylseelsorge
→ �Entscheidung über Unterstützungsleistung durch den Diözesanbeauftragten für Asylseelsorge, Robert Hübner, nach Beratung 


mit dem/ der regionalen Gemeindecaritas-Vertreter*in und nach Kontaktgespräch mit dem / der Antragsteller*in.
→ �Schriftliche Berichterstattung im Anschluss an die Veranstaltung oder über das angestoßene Projekt  


(ca. 3000 Zeichen oder ca. 1.500 Zeichen mit einem Bild)
→ �Freigabe des Berichtes / Bildes für die homepage www.fluechtlingshilfe.bistum-wuerzburg.de,  


www.asylseelsorge.bistum-wuerzburg.de


6. Anträge an
Fachstelle Asylseelsorge
Robert Hübner
Kürschnerhof 2
97070 Würzburg
Telefon 0931 386-65 450
robert.huebner@bistum-wuerzburg.de
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Ansprechpartner/innen der Gemeindecaritas in den Regionen


Caritasverband für die Diözese Würzburg e.V.
Fachbereich Gemeindecaritas
Klaus Korbmann
Telefon 0931 386-66 690
klaus.korbmann@caritas-wuerzburg.de


Caritasverband Aschaffenburg Stadt und Landkreis e.V. 
Fachdienst Gemeindecaritas
Burkhard Oberle
Telefon 06021 392-230 und -206
b.oberle@caritas-aschaffenburg.de


Caritasverband für den Landkreis Bad Kissingen e.V. 
Fachdienst Gemeindecaritas
Theresia Schodorf-Friedrich
Telefon 0971 7246-9212
t.schodorf-friedrich@caritas-kissingen.de


Caritasverband für den Landkreis Haßberge e.V.
Fachdienst Gemeindecaritas
Thomas Jakob
Telefon 09521 691-25
tjakob@caritas-hassberge.de


Caritasverband für den Landkreis Kitzingen e.V.
Fachdienst Gemeindecaritas
Katrin Anger und Lisa Göpfert
Telefon 09321 2203-0 oder -55
Telefon 09321 92900-63
katrin.anger@caritas-kitzingen.de 
lisa.goepfert@caritas-kitzingen.de


Caritasverband für den Landkreis Main-Spessart e.V. 
Fachdienst Gemeindecaritas
Antonia Siegler und Anna Baier
Telefon 09352 843-116 
asiegler@caritas-msp.de
abaier@caritas-msp.de


Caritasverband für den Landkreis Miltenberg e.V.
Fachdienst Gemeindecaritas
Angelika Spalek
Telefon 09371 9789-38
a-spalek@caritas-MIL.de


Caritasverband für den Landkreis Rhön-Grabfeld e.V. 
Fachdienst Gemeindecaritas
Elke Storch
Telefon 09771 6116-0 oder -23
elke.storch@caritas-nes.de  


Caritasverband für Stadt und Landkreis Schweinfurt e.V. 
Fachdienst Gemeindecaritas
Susanne Gessner und Judith Gläser
Telefon 09721 7158-35 oder -25 oder -33
gessner@caritas-schweinfurt.de
glaeser@caritas-schweinfurt.de


Caritasverband für Stadt und Landkreis Schweinfurt e.V. 
Fachdienst Gemeindecaritas
Marion Hammer
Telefon 09721 7158-34
hammer@caritas-schweinfurt.de


Caritasverband für Stadt und Landkreis Würzburg e.V. 
Fachdienst Gemeindecaritas
Johanna Hecke
Telefon 0931 386-59 125 und 09364 809813
J.Hecke@caritas-wuerzburg.org


Caritasverband für die Stadt und Landkreis Würzburg e.V. 
Fachdienst Gemeindecaritas
Sebastian Zgraja
Telefon 0931 386-59 126
S.Zgraja@caritas-wuerzburg.org
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Antrag zum Förderprogramm: Integration in der Pfarrgemeinde 2019


Antragssteller*in (Name, Vorname, Funktion in der Pfarrgemeinde / im kirchlichen Verband)


Postanschrift


Telefon				    E-Mail


Kooperationspartner


Beantragte Fördersumme		  Für welches Projekt (Bezeichnung)


Was soll erreicht werden?


Welche Aktivität ist geplant?


Wie ist die Beteiligung von Menschen mit Fluchthintergrund geplant?


Die Kosten fallen voraussichtlich an für (in Klammern geschätzte Höhe eintragen)


 


 


 


Der Zuschuss soll überwiesen werden auf folgendes Konto der Pfarrei / Verbandes / Vereins:


Kontoinhaber				    IBAN				    Geldinstitut


Verwendungsnachweis und Ausgabenbelege vor Ort bei


Ort, Datum und Unterschrift der antragsstellenden Person
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